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Wo liegt Hägelberg?

Hägelberg
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Luftbild Hägelberg
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Hägelberg
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1. Idee

3. Zukünftige Schritte

2. Erste Schritte

Stationen auf dem Weg zum Bioenergiedorf
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In Hägelbergsind 5 Vereine aktiv:

Alten und Pflegeverein mit 100 Mitgliedern

Hallenbauförderverein mit 120 Mitgliedern

Turnverein mit 210 Mitgliedern

Feuerwehr mit 75 Mitgliedern 

Haus Frieden mit 110 Mitgliedern

In beiden Aktionsgemeinschaften sind 
ca. 50  Personen aktive Mitarbeiter
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Gesamt
54400 kWh

Strom
4400 kWh

(8%)

Wärme
30 000 kWh

(55%)

Kraftstoffe
20 000 kWh

(37%)

Jährlicher Energieverbrauch eines Vier-Personen Haushaltes

Die meiste Energie wird für Wärme verbraucht
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Durchschnittsbedarf eines 4 Personen Haushaltes:

3000 Liter Heizöl = 30 MWh (Megawattstunden)

oder:

17 rm Scheitholz (= 17 Ster)

6.6 t Holzpellets

6 t Sägespäne

40 - 50 t Frischmasse Ganzpflanzensilage (= 1 ha Anbaufläche)

150 t Gülle oder Festmist
(= Jahresmenge von 10 Kühen oder 4 Pferden)



10

AG Technik / AG Öffentlichkeitsarbeit

Bioenergiequellen in Hägelberg in 5 km Umkreis:

35 ha Ackerland + 45 ha Grünland
(30 % der vorhandenen Fläche) 70 Haushalte

1200 t Rindergülle + 1500 t Schweinegülle 16 Haushalte

700 Ster Waldrestholz aus Privatwald 41 Haushalte
700 Ster Waldrestholz aus Gemeindewald 41 Haushalte
(30 % der Gesamteinschlagmenge)

1000 m3 Sägespäne (ca. 500 t) 67 Haushalte
200 m3 Hobelspäne und Sägeabfälle (ca.80 t) 11 Haushalte

___________
Summe 246 Haushalte

Zusätzlich 7500 m2 Dachfläche für Solarnutzung
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Restholz

Schwachholz 

Landschafts-
pflegeholz

feucht trocken

VerbrennungVergärung

Gülle
ganze Pflanzen wie:

Sonnenblumen
Grünlandgras

„Energiepflanzen“
...   

Biomasse aus Land- und Forstwirtschaft Hägelberg
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Wärmebedarf und Wärmeerzeugung über ein Jahr

Wärmelinie

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
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Grundlast Wärme zur Warmwasserversorgung

Mittellast Wärme für 
Warmwasser 

und 
Hausheizung

Spitzenlast Wärme für Warm-
wasser und Hausheizung
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.

Wärme

E V U

Strom

Spitzenlastkessel
(z.B. Heizöl)

Holzhack-
schnitzel-
heizwerk

BHKW

Grüner      Strom

Biogas-
anlage

Gülle ca. 2.700 t

Ackerland ca. 80 ha

Holz ca. 1.400 Ster
+ 580 t Sägeabfälle

Hägelberg

Anlagenschema für ca. 130 Wärmekunden = 60% des Dorfes

Verbraucher Erzeugung
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Nahwärmenetz
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FragebogenFragebogen
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Anschlussbereit 118 

Kein Anschluss 33 

Keine Antwort 68 

Ergebnisse der Umfrage 
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Ergebnisse der Umfrage 

64 Anschlüsse 2010 

9 Anschlüsse 2011 

12 Anschlüsse 2012 

34 Anschlüsse  > 2012 
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Ergebnisse der Umfrage 

Holz: 489 fm

Flüssiggas: 8 393 m3

Energiebedarf

Heizöl: 210 600 l 
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Ergebnisse der Umfrage 

Holz: 1 369 000 kWh 

Flüssiggas: 8400 kWh

Energiebedarf

Heizöl: 2 106 000 kWh  

Gesamtenergiebedarf der 118 Haushalte
3 483 600 kWh
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Ergebnisse der Umfrage 

Jährlicher Wärmeenergiebedarf der 118 Haushalte

Gesamtwärmeenergiemenge: 3 483 600 kWh

Heizölkosten: 0,06 € / kWh

Kosten der fossilen Energie-
träger auf Ölbasis:

Holzanteil:                                1 369 200 kWh

Öl- und Gasanteil:             2 114 400 kWh

126 864 € 
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1. Heizkessel (20 kW), Regelung, Speicher, Montage

Anschaffungskosten € 6'500
Nutzungsdauer Jahre 20
jährliche Abschreibung € / J 325

2. Öltank

Anschaffungskosten € 1'800
Nutzungsdauer Jahre 30
jährliche Abschreibung € / J 60

3. durchschnittlich gebundenes Kapital € 4'150
Kalkulationszinssatz 5.00%
jährliche kalkulatorische Zinsen € / J 208

4. Schornsteinfeger € / J 80
5. Wartung, Reparaturen, Pumpenstrom € / J 180

Summe jährliche Fixkosten € / J 853

6. Ölverbrauch in Litern Liter 3'000
Bruttopreis in € pro 1 Liter € / l 0.85
Summe Heizölkosten € / J 2'550

jährliche Gesamtkosten € / J 3'403

Beispielrechnung: Vollkosten Ölzentralheizung

Spezifische Energiekosten: 0,11 € / kWh 
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Ergebnisse der Umfrage 

Jährlicher Wärmeenergiebedarf der 118 Haushalte

Gesamtwärmeenergiemenge: 3 483 600 kWh

Holzanteil:                                1 369 200 kWh

Öl- und Gasanteil:             2 114 400 kWh

Holzanteil 40 %
Öl- und Gasanteil 60 %
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Ergebnisse der Umfrage 

Dachfläche: 3639 m2

Interessenten: 48

Photovoltaikanlage

Vorhanden: 150 kW

Stromernte ca. : 600 000 kWh

Potential: 450 kW  

600 000 kWh sind Strom für 136 Haushalte bei einem 
Jahresbedarf von 4400 kWh

Mögliche elektrische Leistung: 600 kW 
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Kaptitaleinlage

Ergebnisse der Umfrage 

4
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Kaptitaleinlage untere Grenze: 134 000 €

Kaptitaleinlage obere Grenze: 229 500 €
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ZeitplanZeitplan

2. Dorfversammlung 25.September 2008
Berichte der AG
Vorstellung Fragebogen 
26. – 28.09.2008; Verteilung der Fragebogen
13. – 14.10.2008 Fragebogen Rücklauf

3. Dorfversammlung
- Darstellung der Befragungsergebnisse
- Diskussion und Entscheidung über die weitere Vorgehensweise 
- Beschluss über die Durchführung einer Machbarkeitsstudie  
- Vorstellung der zu erwartenden Kosten

4. Dorfversammlung
- Darstellung der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie
- Diskussion und Entscheidung über die weitere Vorgehensweise
- Einrichten der AG Betreibergesellschaft
- Beschlussfassung über die Rechtsform der zu gründenden 

Vorgesellschaft

5. Gründung einer Vorgesellschaft

Planungsphase

Machbarkeitsprüfung

Gründungsphase
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AG Technik / AG AG Technik / AG ÖÖffentlichkeitsarbeit ffentlichkeitsarbeit -- VisionenVisionen

Eigene Homepage einrichten

Politiker in Steinen umfassend informieren

Gewinnung von Sponsoren – Staatliche Förderungen ausloten

Projektmanagement - Aktionsplanung

Eigene Veranstaltungen, um das Projekt in der 
Öffentlichkeit bekannt zu machen

Analysierung alternativer Technologien zur 
Erzeugung von Energie aus Biomasse 

Hackschnitzelanlage – technische Auslegung – Kosten

Biogasanlage – technische Auslegung – Kosten

Nahwärmenetz – technische Auslegung – Kosten

Standorte der Anlagen

Photovoltaikanlagen – Beratung von Interessenten
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Herzlichen Dank für ihre Aufmerksamkeit


